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M 123. Dienſtag den 24. Juni. 1881.
Die Hauptſtadt Udong, der Hafenplatz Camput, falls aus der zweiten Ehe des Königs, mit der

Politiſche Ueberſicht. ſowie der Handelsplaß Penamſongh laſſen Cam Prinzeſſin Emma von Walvech, nicht noch ein
Zu den StaatsrathsErnen nungen be bodſcha als einen werthvollen Beſitz erſcheinen. Sohn hervorgeht die aus dieſer Ehe vorhandene

erkt die „Germania“: „IJndem unter den Als eine der erſten Maßregeln der franzöſiſchen jetzt vierjährige Prinzef ſ in Wilhelmine die
Ernennungen von rund einem Dutzend wirklicher Adminiſtration wird die Abſchaffung der Krone Hollands erben. Die Nachfolge in Luxem-
ind nomineller Katholiken insbeſondere drei Sklaverei bezeichnet. Zugleich mit der Ver burg ordnet ſich nach ſelbſtſtändigen Geſichtspunkten.
Ramen, die der beiden Herren Biſchöfe von waltung des Landes geht die Erhebung der Zölle Bezüglich Marokkos ſind beunruhigende
Fimland und von Fulda und des Abgeord auf Opium und Alkohol auf die franzöſiſche Re Nachrichten im Umlaufe. Privat Nachrichten be
neten Frhrn. v. SchorlemerAlſt ſich finden, gierung von Cochinchina ber. Nicht minder ſtätigen die Meldungen über einen unter den
ſt die Baſis des Kulturkampfs der ſiebenziger werden die Finanzen, die Juſtiz und die öffent Azamorſtämmen ausgebrochenen Auf
hre vollſtändig preisgegeben. Einerlei, wie die lichen Arbeiten durch franzöſtſche Beamte geleitet, ſtand und ebenſo die Ermordung von vier Gou
Mbelten des Staatsraths und ſeiner Abtheilungen während zu Gunſten des Königs Norodam eine perneuren, die vom Sultan beſtellt worden waren.
h geſtalten und vertheilen werden und wie proviſoriſch auf 300 000 Piaſter feſtgeſetzte Eivil Das Gerücht von einem andern Aufſtande in
heit dabei gerade die drei genannten Herren in liſte bewilligt worden iſt. Durch die Konvention, einem der Unter Diſtrikte ſcheint gleichfalls be
Betracht kommen indem ſie zu einer Ver welche von dem erwähnten König und dem Gou gründet zu ſein, obzwar die Einzelnheiten über
auensſtellung von allgemeiner Bedeutung für verneuer Thomſon unterzeichnet wurde, wird Cam trieben ſein dürften. Von Temuſchend in Algerien
den Staat berufen wurden, iſt jetzt zum erſten bodſcha ein integrirender Beſtandtheil des im telegraphirt Senor GSimenez der „Dia“, daß
Male der ſchlagende Beweis geliefert, daß man franzöſiſchen Beſitze befindlichen „indochineſtſchen Agitatoren, welche, wie man glaubt, von dem
de Maigeſeße grundſätzlich verwerfen, ihre Reiches“ Die Rép. Franç.“ verhehlt ſtch nicht, Scherif von Wazan ausgeſandt wurden Unter
Richtbefolgung für Pflicht erkl ä ren daß die Verwaltung der halb barbariſchen Länder den mauriſchen Grenzſtämmen erſchienen ſind.
ind dieſem Standpunkt gemäß handeln welche dieſes Reich bilden, im Hinblick auf die Es iſt unter dieſen Umſtänden erklärlich daß die
darf, ohne doch als „Staatsfeind“ zu gelten Entfernung vom Mutterlande große Schwierig Beſorgniſſe wegen Marokko beſonders in Italien
der auch nur von Erweiſen höchſt en keiten verurſachen wird. Nichtsdeſtoweniger be und Spanien ſich nicht wollen beſchwichtigen laſſen
Vertrauens in die eigne „ſtaatsfreundliche“ glückwünſcht das leitende gambettiſtiſche Organ trotz der Verſtcherungen Frankreichs.

Geſinnung aus geſchloſſen zu ſein. Dieſer den Konſeilpräſtdenten anläßlich der Thatſache S
Tiumphruf des klerikalen Blattes iſt vollkommen daß er die Bildung des neuen Koloniereiches eben Deutſchland
hegtündet. Die Biſchöfe von Fulda und Erm ſo muthig wie erfolgreich durchgeführt habe.

(Hofnachrichten.) Se. Majeſtät der
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land verlehen zwar gegenwärtig die Staatsgeſetze Der Präſident der Transvaalrepublik,
vicht direct, da ſie neue Conflikte vermeiden Herr Krüger, hat vor einigen Tagen in London Kaiſer ſetzte am Sonntag in Ems die Trinkkur
wollen, aber ſie verweigern nach wie vor be mit General Smit und dem Unterrichtsminiſterffort und erſchien auf der Promenade. Später
chenden Staatsgeſetzen die Anerkennung und Dutoit die Rückfahrt nach Südafrika angetreten nahm Se. Maj. die Vorträge der oberſten Hof
Wrhindern die Ausführung derſelben. Ueber den Empf ang in Deutſchland ſprachſchargen entgegen und beſuchte abends das Theater
Wegen der auf die engliſche Note bezüglichſſtch Herr Krüger mit großer Befriedigung aus. Wie aus Wien gemeldet wird, iſt die übliche

Aegyptens zu erlaſſenden Antwort iſt, wie Jm Volksrathe zu Pretoria, wo der Vertrag mitſ3uſammenkunft unſeres Kaiſers Wilhelm
wir vernehmen, die deutſche Regierung mit England demnächſt zur Verhandlung kommt mit dem Kaiſer Franz Joſef für den 9. Auguſt
den Kabineten von Wien, Petersburg und dürfte die Frage der während der Annexionszeitſin Jſchl in Ausſicht genommen. Am Mittwoch
Rom in Benehmen getreten. Es iſt daher voll erwachſenen Schuld zu Erörterungen führen, in traf Prinz Heinrich in Begleitung ſeines
ſändig ausgeſchloſſen, daß die Antworten der dem die Bürger der ſüdafrikaniſchen Republik perſönlichen Adjutanten, Kapitän zur See Grafen
Mächte vor den am Montag in London und mit der bloßen Ermäßigung dieſer Schuld kaum v. Seckendoff, und des OberForſtmeiſters von
Paris ſtattfindenden parlamentariſchen Verhand zufrieden ſein, vielmehr eine vollkommene Be Spankern in Königs Wuſtershauſen ein und be
lungen abgegeben werden. Was die Zuſtimmung fkeiung von derſelben beanſpruchen werden. gab ſich nach den Reiherſtänden in der Dubrow
er Parlamente zu dem egngliſch franzöſiſchen Nach einer Meldung aus dem Haag iſt der zur Jagd. Dieſelbe ergab für den Prinzen 102
Uebereinkommen betrifft, ſo gilt es als wahr niederländiſche Kronprinz, der Prinz Reiher und 1 Kormoran.
ſheinlich, daß die franzöſiſche Kammer der Frank von Oranien, am Sonnabend Nachmittag 2 (Offizier- Verbrüderungsfeſt.)
ich gebotenen politiſchen Vortheile halber zu Uhr geſtorben. Er war ſeit einiger Zeit ſo Wie in militäriſchen Kreiſen verlautet, wird An
ſümmt; ſchwieriger liegt die Sache im engliſchenſleidend, daß man auf dieſen Ausgang gefaßt war. fang nächſten Monats in der öſterreichiſchen Grenz
Unterhaus Indeſſen rechnet das Miniſterium Alexander Prinz von Oranien, war am 25. ſtation Oswiecim ein ſogenanntes Verbrüde

Auguſt 1851 geboren, er iſt alſo kaum 33 Jahre rungsfeſt zwiſchen Offizieren der öſterreichiſchenGladſtone immer noch auf eine kleine Mehrheit.
Die franzöſiſche Kolonialpolitik hat einen alt geworden. Er war der zweite Sohn des re und preußiſchen Armee ſtattfinden. Zu dieſem

glviel
erterlei

nHittet unter guſhen

wather iſt, als die durch die Tongking Expedition
zielten Ergebniſſe in Verbindung mit der tele

ophiſch ſignaliſirten Annexion von Cam
bodſcha den Machtzuwachs Frankreichs in Hinter

idien ſehr bedeutend erſcheinen laſſen. Die

u

weiteren Erfolg zu verzeichnen, der um ſo bachtens gierenden Königs der Niederlande aus deſſen erſter Feſte, bei welchem über 300 Offiziere aller Waffen
Ehe mit der Prinzeſſin von Würtemberg. Derſgattungen erwartet werden trifft man bereits
ſälteſte Sohn, Prinz Wilhelm, welcher als derſgroße Vorbereitungen, da die beiderſeitigen Kriegs
Kronprinz den Titel des Prinzen von Oranien miniſterien dazu namhafte Summen bewilligt haben.
führte, iſt vor einigen Jahren nach einem wenig
ſerbaulichen Lebenswandel geſtorben. Darauf war Parlamentarifche Nachrichten.

Uebertragung der geſammten Verwaltung Cam der Titel „Prinz von Oranien“ auf den jüngeren) Deutſcher Neichstag. (Situng vom 21. Juni.)
dſchas, das ſeit dem Jahre 1863 unter dem Bruder, den heute verſtorbenen Prinzen Alexander, Vice Präſident v. Franckenſtein erbffnet die Sitzung
Protektorate Frankreichs ſtand, an lehteres, iſt übergegangen. Auch dieſer hatte längere Zeit e orkeh un der en en

ind, v. Böttich er und mehrere Kommiſſarien. Das HausWar ein Ereigniß, das, wie die „Rép. Frane. ebenſo wie ſein Bruder, dem Lande, auf deſſen ſritt in die Tagesordnung ein Die Ueberſichten der
ſirvorhebt, bereits ſeit Wochen vorhergeſehen wurde Krone er eine Anwartſchaft beſaß, ſehr fern ge Reichsausgaben und Einnahmen pro 1882/83 werden in
England wird dieſes kait accompli aber ſicher ſtanden ſeit er Kronprinz geworden, lebte er aber zweiter Leſung nach dem Berichte der Budgetkommiſſion
h überraſchen. Cambodſcha, ehemals ein ſelbſt im Haag, und es wurden Anſtrengungen gemacht, e n a e
ndiges Reich in Hinderindien, auf der ſüdöſt ihn in ein näheres Verhältniß zu der Bevölkerung Ausnahme einer Poſttion von s t e
hſten großen Landzunge Aſitens, wurde früher zu bringen. Die gehegte Befürchtung, daß ſeine der Etat der Kadettenanftalten überſchritten iſt; dieſe wird
kteits theilweiſe durch die Franzoſen von Annam ſchon lange geſchwächte Geſundheit ihn nicht zur den Anträgen der Abgg. Richter und Windthorſt ge
Wogeriſſen und koloniſirt, während es zum Theil Regierung würde gelangen laſſen, hat ſich beſtätigt. e et n u m e a führte
i wa einer Millon Einwohner unter einem Da nach der niederländiſchen ThronfolgeOrd für Sohne zahlreicher Familien t d e t
üig einen Vaſallenſtagt Frankreichs bildete. nung die weibliche Linie erbberechtigt iſt, ſo wird, weil von den Behörden bei ihren Anordnungen tendenziös
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zu Werke gegangen werde. Miniſter Bronſart v
Schellendorff beſtreitet dies. Es ſeien nur etwa 52
Geſuche zurückgewieſen, während 290 Vakanzen vorhanden
ſind. Frhr. v. Minnigerode (Konſervativ) erwartet
ebenfalls, daß der Kriegsminiſter in Zukunft die Vor
ſchriſten des Etats genauer berückſichtigen werde. Hier
auf wird die zweite Leſung der Unfallverſicherungsvorlage
fortgeſetzt. Abg. Grillenberger Sozialdemokrat)
erklärt, daß ſeine Partei ihre Abänderungsanträge zurück
ziehe, da bei der Koalition im Hauſe die Durchbringung
dieſer Anträge nicht möglich iſt. Es wird demnächſt
zu S 47 ein Abänderungsantrag Barth und Genoſſen
auf Befürwortung des Abg. Hirſch (Freiſ.) angenommen,
dahingehend, daß als Vorſitzender des Schiedsgerichts
nicht Beamte ſolcher Betriebe gewählt werden dürfen, die
unter dies Geſetz fallen. Staatsſekretär v. Bötticher
erklärte, daß die Regierung dieſem Antrage nicht ablehnend
gegenüberſtehe. Stötzz el (Centrum) hat Bedenken, daß
die Betriebsbeamten zu zahlreich in den Schiedsgerichten
vertreten ſein werden. Eberty (Freiſ.) iſt gleicher
Anſicht. Miniſter v. Bötticher: Da die Betriebs
beamten der Verſicherung unterſtehen wie die Arbeiter, ſo
müſſen ſie auch mit dieſen mindeſtens gleiche Rechte haben.

Weiter wird ein von dem Abg. Leuſchner (Freikonſ.)
geſtellter Antrag auf Einfügung eines neuen S 91 c an
genommen, welcher die Gründung von beſonderen Knapp
ſchaftsBerufsgenoſſenſchaften unter Zugrundlegung der
beſtehenden Knappſchaſtskaſſen bezweckt. Hirſch und
Schrader (Freiſ) bekämpfen dieſen Anträg, der von
dem Abg. Hammacher (Nationalliberal) befürwortet
wurde. Der Reſt der Vorlage wird ohne weſentliche
Aenderung und ohne Debatte angenommen. Nächſte
Sitzung Montag 11 Uhr Tagesordnung Geſetz betreffend
Konſular Gebäude in Shangai und Aktiengeſetz-Novelle.

Schluß 5 Uhr.

Die Wahlprüfungskommiſſion er
klärte am 21. d. die Wahl Szaniczkis (Ma
rienwerder) für ung ültig, weil die Wähler-
liſten nicht ordnungsgemäß ausgelegen haben.
Die beanſtandete Wahl des Abg. Eberts (Sachſen(
wurde dagegen für gültig erklärt.

Die Petitionskommiſſion des
Reichstags trat heute Vormittag zuſammen
und wurde beſchloſſen, die zahlreichen eingelaufenen
Petitionen betreffend das Lehrlingsweſen durch
den Referenden Abg. Rademacher zur Kenntniß
ves Hauſes zu bringen mit dem Antrag, dieſe
Petitionen durch die zum Antrag Ackermann, der
nächſten Mittwoch zur dritten Verhandlung
kommen ſoll, zu faſſenden Beſchlüſſe des Reichs
tags für erledigt zu erklären. Mehrere Petitio
nen, Privatangelegenheiten betreffend, werden nach
den von den zugezogenen Regierungsvertretern
abgegebenen Erklärungen für ungeeignet zur Er-
örterung im Plenum erachtet. Zahlreiche Petiti
onen von Jnvaliden des letzten Krieges um
Reſtitution gegen den Ablauf der Anmelbefriſt
ſollen dem Reichskanzler mit Rückſicht darauf,
daß die Regelung dieſer Angelegenheit in Bälde
generell erfolgen ſoll, zur Erwägung überwieſen
werden.

Provinz und Umgegend.
Am letzten Freitag wurde von der zweiten

Landgerichts Strafkammer zu Leipzig die
Schloſſersehefrau Pauline Gobler aus Merſe
burg, welche ihre drei Stiefkinder im
Alter von 10, 8 und 5 Jahren nach Jnhalt der
Anklage in unbarmherziger Weiſe und fortgeſetzt
miß handelt hatte, wegen ſchweren Falls der
Körperverletzung zu vier Monaten Gefäng-
niß verurtheilt. Bezüglich der beiden jüngeren
Kinder wurde der Schuldbeweis als ungenügend
erachtet, hinſichtlich des älreſten Kindes, eines
körperlich verkümmerten Mädchens, aber die Schuld
der Angeklagten als vollſtändig erwieſen ange
ſehen, bei Abmeſſung der Strafe aber auf die be
drängte Lage der Angeklagten, welcher der Ehe-
mann die ganze Sorge um ſeine Kinder auf den
Hals gewälzt hatte, Rückſicht genommen. Die
ganze Verhandlung geſtattete einen Einblick in die
unliebſamſten Familienverhältniſſe.

Der Oekonom Vetter von Naundorf bei
Coburg wurde kürzlich das Opfer eines Inſekten
ſtiches. Er arbeitete im Walde und wurde von
einer Fliege in die Lippen geſtochen. Anfänglich
dem unſcheinbaren Stich keine Beachtung ſchenkend,
mußte der Unglückliche ſchon nach wenigen Stun
den erkennen, daß er nicht mehr zu retten ſei.
Es traten infolge der Blutvergiftung ungeheure
Schmerzen ein, während das Geſicht zu einem
unförmlichen Klumpen anſchwoll. Nach zwei
qualvollen Tagen war Vetter eine Leiche. Der

Fall ſollte ernſtlich daran mahnen, daß Perſonen,
die im Sommer viel im Freien ſich aufhalten,
ſtets ein Gläschen mit Salmiak bei ſich führen
müßten. Ein Tropfen hiervon auf den Jnſekten
ſtich beſeitigt jede Gefahr.

Die granulöſe oder ägyptiſche Augenkrank-
heit, welche ſeit mehreren Wochen unter den
Schülern des Gymnaſtums und des Real-
gymnaſiums zu Nordhauſen graſſirt, tritt ſeit
einigen Tagen auch unter den Schülern der anderen
Schulen auf. Am letzten Donnerstage und Frei
tag unterſuchte auf Anordnung des Magiſtrats
der Kretsphyſtkus die augenkranken Kinder der
Volksſchule; es wurden 48 Knaben und 33
Mädchen als mit der ägyptiſchen Augenkrankheit
behaftet befunden und wegen des anſteckenden
Weſens vieſer Krankheit ſofort vom Schulbeſuche
für die Dauer der Krankheit dispenſirt und in
ärtzliche Behandlung genommen.

Der Sächſiſch- Anh. Feuerwehr-
Verband hält am 6. und 7. Juli d. J. in
Löbejün ſeinen 13. Verbandstag ab.

Jn Kleindröben bei Jeſſen hat ſich am
vorigen Sonntag folgender Unglücksfall zuge-
tragen. Jn dem genannten Ort lag Einquartie
rung von der Artillerie zu Naumburg a. d. S.,
welche ſich auf dem Marſche nach dem Schieß
platze bei Jüterbogk befand. Ein Soldat nahm
hier im ſogenannten alten „Riſſe“ ein Bad, ritt
bei dieſer Gelegenheit aber auch gleich ſein Pferd
in die Schwemme. Leider gerieth er hierbei in
eine ſehr tiefe Stelle, ſo daß er ſich plötzlich mit
dem Pferde überſchlug und jählings in die Diefe
ſtürzte. Während ſich das Pferd ſchwimmend
aus Ufer rettete, ertrank der Artilleriſt vor den
Augen der Umſtehenden.

Die am 21. d. in Saalfeld verſammelt
geweſene Generalverſammlung der Saal-Eiſen
bahn Geſellſchaft, in welcher 125 Actionäre mit
442 Stimmen vertreten waren, beſtätigte die
Jahresrechnung, ertheilte die Decharge für das
verfloſſene Geſchäftsjahr an Aufſichtsrath und
Direction und genehmigte die Vertheilung einer
Dividende von 3 Proz. für die Stammpriori
täten. Die von der Verwaltung beantragte Aende
rung der Statuten wurde angenommen und das
ausſcheidende Mitglied des Aufſichtsraths, Banquier
Moritz in Jena, wiedergewählt.

t Der gefährliche Brauch, beim Kegelſchieben
die Kugel recht tief aufzuſetzen, hat in Hildes
heim dieſer Tage ein Menſchenleben gekoſtet.
Ein Maurer hatte ſich nämlich, als er die Kugel
wegſchleuderte, einen Holzſplitter derart unter den
Nagel eingetrieben, daß er ſofort ohnmächtig zu
ſammenſtürzte und nach kurzer Zeit ſein Leben
aushauchte.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 24. Juni 1884.
Am Sonntag beging der Verein ehe

maliger 12. Huſaren in den entſprechend
dekorirten Räumen des Thüringer Hofes“ ſein
zweites Stiftungsfeſt, zu dem ſich auch
Vertreter der Brüdervereine von Halle und Delitzſch
die erſteren mit ihrer Standarte, eingefunden hatten.
Von Nachmittag 4 Uhr an vereinigte die Mit
glieder des Vereins mit ihren Angehörigen und
den zahlreichen fremden und einheimiſchen Gäſten
ein vom hieſtgen Trompetercorps ausgeführtes
Konzert, deſſen Programm ganz vortrefflich zu
ſammengeſtellt war, das aber leider der ungünſtigen
Witterung halber im Saale abgehalten werden
mußte. Nach dem erſten Theile ergriff der derzeitige
Vorſitzende, Herr Kanzleidiätar Kirſchbaum,
das Wort zu einer kurzen, kräftigen, von
warmem Patriotismus eingegebenen Anſprache,
in welcher er die Treue gegen Kaiſer und
Reich als das Lebensprinzip der Kriegervereine
bezeichnete, und an deren Schluß er ein begeiſtert
aufgenommenes Hoch auf unſeren oberſten Kriegs
herrn ausbrachte. Zwiſchen den nachfolgenden
Muſitkpiécen ließ ſodann Herr Rentier Lutz e Halle
das alte, liebe 12. HuſarenRegiment und Herr
Dapezierer Bern hardt die Kameraden von aus
wärts und insbeſondere den jetzt engbefreundeten
Verein Halle leben. An die eigentliche, für den

Nachmittag angeſetzte Feier, gegen deren Ende hin
auch ein Offizier unſerer Garniſon erſchien, ſchloß
ſich am Abend ein ſtark beſuchter Ball an, bei
welchem ſich ebenfalls zwei der Herren Offiziere
einfanden.

Wege total aufgeweicht hat,
Bild. Erſt in den Nachmittagsſtunden, als die
Sonne einen kleinen Verſuch gemacht hatte, den
dichten Wolkenſchleier zu durchbrechen, fanden ſich
einige ſtädtiſche Käufer ein, die freilich für die
ausgebliebenen Landbewohner nur einen ſchwachen
Erſatz bieten konnten.

Mit Rückſicht auf die nahe bevorſtehende
Ferienſaiſon wird das Publikum dringend erſucht,
die Feſtſtellung ſeiner Rundreiſetouren
und Beſtellung der feſten oder combinirbaren

Rundreiſebillets nicht bis zum letzten Augen
blick aufzuſchieben, ſondern dies bei Zeiten, am
beſten ſchon jetzt zu bewirken, da andernfalls die
prompte Erledigung, namentlich da, wo die Be
ſtellungen Rückfragen, ſchriftliche Correſpondenzen
oder mündliche Erörterungen nothwendig machen,
ſehr erſchwert und geradezu in Frage geſtellt
wird. Es könnte ſonſt eintreten, daß Klagen
über die Einrichtungen des Rundreiſebilletverkaufs,
welche bisher zu Unrecht und in leicht erkenn
barer Tendenz in Umlauf geſetzt worden ſind,
eine gewiſſe, aber lediglich durch das Publikum
ſelbſt verſchuldete Berechtigung erlangen.

Am Sonntag Nachmittag wurde in einem
Graben hinter dem Hoſpitalgarten die dem Trunke
ergebene bejahrte Wittwe Seyfert in völlig hülf
loſem Zuſtande faſt erſtarrt und durchnäßt auf
gefunden und nach dem Hoſpital gebracht, wo ſie
am geſtrigen Morgen wahrſcheinlich in Folge einer
tödtlichen Erkältung, die ſte ſich durch das Nachtigen
im Freien zugezogen, verſtarb.

Dem der zweiten Klaſſe des Soldatenſtandes
angehörenden Huſaren Hempel von der 5. Es
cadron war am Sonnabend nach verſchiedenen
neuerdings verübten Schwindeleien der Boden in
Merſeburg zu heiß geworden und ſo hatte er ſich,
während ſeine Kameraden zum Apell antraten, in
die eigene Uniform eines ſolchen geſteckt und
heimlich der Stadt den Rücken gekehrt. Da nun
aber gerade ſolchen Kerlchen ſeitens der Vorge
ſetzten eine eigentlich ganz unverdiente Aufſmerk
ſamkeit gewidmet wird, hatte man Hempels Ver
ſchwinden bald bemerkt und auch ſeine Spur, die
nach Drebnitz zu führte, ausgewittert. Mehrere
Huſaren unter Anführung eines Unteroffiziers
machten ſich deshalb zur Verfolgung auf, ver
mochten aber, da Kavallerie zu Fuß bekanntlich
nicht viel leiſtet, nur die Richtung anzugeben, in
welcher H. verſchwunden war. Sofort wurden
nun drei Mann zu Pferde zum Einfangen des
Entflohenen beordert, wovon es zweien in der
Nähe von Creypau gelang, den Burſchen feſtzu
nehmen, während der dritte inzwiſchen in Dürren
berg das Nöthige beſtellt hatte, um demſelben
event. den Weg abzuſchneiden. Mit dem Sattel
knopf durch eine gute Leine eng verbunden, wurde
H. gegen Abend hier eingebracht und, nachdem
er ſich des geſtohlenen Anzugs entledigt, unter
ſicherer Bedeckung in das Arreſtlokal eingeliefert.

Die Blutlaus hat ſich bei uns
eingefunden.

An drei jungen Apfelbäumen einer hieſigen
Baumſchule wurde im vorigen Monate ein Inſekt
gefunden, welches ſo ſchädlich auftrat, daß man
ſich veranlaßt ſah, die Baäumchen auszugraben und
zu verbrennen, um weitere Verbreitung des In
ſektes zu verhuten. Es wurde irrthümlich für die
Blutlaus angeſehen, eine genauere Unterſuchung
ergab, daß es eine Schildlaus war, nämlichfder
Mießmuſchel-Schildtrager, welcher auch
Birnbäume, Mispeln, Weißdorn und Johannis
beerſträuche befällt.

Jn demſelben Garten wurde jedoch etwa 14
Tage ſpäter die wirkliche Blutlaus entdedkt,
und zwar nicht blos an jungem Holze, ſondern
auch maſſenhaft an älterem mit riſſtger Rinde
und es iſt nicht zweifelhaft, daß ſie wenigſtens
ſchon im vorigen Jahre in dieſer Obſtplantage
heimiſch geweſen iſt. Am Rheine hat dieſes Jn

Unſer Jahrmarkt zeigte geſtern in Folge
der rauen und regneriſchen Witterung, welche die
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ſegen dS e ſt bekanntlich große Verwüſtungen angerichtet, es

ſeſuchter d n ten Apfelbaume ſo ſchädlich, wie die Reblaus
der Hetten n Weinſtock, Obſtplantagenbeſitzer haben alle

ſlh Ultſache, ihre Apfelbäume gründlich zu Unterſuchen

das IJnſekt ſofort zu vernichten, wo es ſich
indet.un h e iſt honiggelb und mit weißlicher, flockiger

Wolle bedeckt, zerdrückt man es, ſo bleibt ein
v ſutrother Flecken zurück.

n en Kalkanſtrich iſt das einfachſte Mittel zur
n Kalgung, auch concentrirte Löſung von Schmier

e hat ſich als gut wirkſam erwieſen. Mit der
Dertilgung zögere man nicht ſchon im Laufe des

e wahe ben Eommers kommen (nach Herrn Prof. Taſchenberg)
n n gelte Blutläuſe vor, welche beſtimmt ſind

un n weitere Ausbreitung zu ſorgen. Um die
en oder n heitere Vermehrung des Jnſektes zu verhindern,
e un n fehtt es ſich auch, die Erde rings um den
de e n Etamm wegzunehmen, den ſo bloß gelegten Stamm

n Kalkmilch zu beſtreichen und ihn dann mit
al d derer Erde wieder zu bedecken. Die wegge
n e nene Erde bringt man auf den Compoſtſtlihe Cuſan ſifen.

an Rur ausnahmsweiſe kommt die Blutlaus auch
en n Birnbäumen, Quittenbäumen und Weißdorn
Rurdreſhhten 9
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Nus den Kreiſen Querfurt und Aexſeburg

S Creypau, 22, Juni. Geſtern gegen
Abend fand in hieſiger Flur eine eigenthümliche
Rod und zwar auf einen Huſaren ſtatt. Der
ſie war in Merſeburg durchgebrannt. Die ihn
n Fuß, zum Theil auch zu Pferde verfolgenden

t und du a Kameraden waren ſeiner ſchon einigemale bald
oſpltal geben v ſbhaft, aber immer wieder ſchlug ſich der Schlau
ſchen un (wärts durch vie Büſche“. Einige haſten dann
ſich durh di e Jagd auch ſchon aufgegeben, dein v
ab rade nicht angenehm, auch nicht gerathen durch
aſſe ded Sia e naſſe hohe Getreide zu jagen da meldet ein

beiter dem Sergeanten Herrn Schreiber „Dort
linſt erl!“ Dieſer wurde denn auch der „glück-
le Nimrod“, band ſeine Jagdbeute mit einem
n hieſtgen Gaſtwirth Chr. geliehenen Strick am
Eattel feſt und heidi fort gings im vollen

npel von d
nd nach daſth

indeleen d di
en und ſohdte ſ

zum n Kabe, durch Dick und Dünn nach Merſeburg zu.
8 ſelnder Flüchtling ſoll, wie es hier heißt, gegen 28
ken gehſtt Nu

n ſchen du d
unverdhn M

te nan dann
d auch ſene e ſt

ausgerwten

g eine Anth

Mk. Geld unterſchlagen und den eigenen Anzug
es Kameraden mitgenommen haben wahrſchein
lich wollte er damit einige Tage „lebenſchön“
ſpielen

Aus Dr. L. Hverzier's Wetter Frognoſe
für den Monat Juni.

Derſelbe hat ſich ſchon ſeit längerer Zeit hier auf den
Herbergen umhergetrieben und iſt leicht zu erkennen, indem
ihm der linke Arm fehlt. Fräulein Bellmann iſt zwar
ſchwer verletzt, doch iſt Hoffnung vorhanden, daß ſie am
Leben erhalten bleibt. Sie wurde nach der akademiſchen
Heilanſtalt geſchafft. Die fortgeſetzten Recherchen haben
ferner ergeben, daß ein zweiter Mann während der Zeit,
daß der Ueberfall verübt worden iſt, auf der Straße ge
wartet hat. Beide Perſonen haben ſich ſodann entfernt.
Dieſe zweite Perſon wurde heute hier in der Perſon des
am 3. April 1859 zu Bleicherode bei Nordhauſen ge
borenen Schlächters Kohlhas ermittelt und zur Haft
gebracht. Derſelbe will von dem Raubmordverſuche nichts
wiſſen, hat aber geſehen, daß die Kleider des Roſſky, als
er aus der Wohnung des Fräuleins Bellmann gekommen,
mit Blut befleckt geweſen ſind, auch geſteht er ein, einen
Theil des geraubten Geldes von Roſſky bekommen zu
haben. Das geraubte Geld beſtand aus 300 Mk. in

mit einer Anzahl Thalerſtücke, ſo wie einer Anzahl Ein
markſtücke.

(Raubmord auf der Eiſenbahn.) Aus
Oswiecim wird berichtet: Am 13. d. fand ein Bahn
wächter, etwa 1000 Schritte von der Station entfernt
den Leichnam eines Reiſenden, der aus dem Perſonen
zuge KrakauWien Nr. 1 herausgefallen zu ſein ſchien
Eine Gerichtscommiſſion gelangte jedoch zu der Auffaſſung,
daß hier ein Mord vorliege und daß der unbekannte
Reiſende, deſſen Hals blau angelaufen war, zuerſt erwürgt
und dann aus dem Coupé hinausgeworfen wurde. Der
Getödtete war in polniſchjüdiſcher Tracht, anſtändig ge
kleidet, zählte etwa zwanzig Jahre und hatte ein Fahr
billet von Krakau nach Myslowitz bei ſich. An Geld fand
man nur funfzehn Kreuzer bei ihm. Auch wurden weiter
keinerlei Werthgegenſtände oder Legitimationspapiere bei
ihm gefunden. Der Conducteur hat ausgeſagt, daß ſich
in dem Coupé mit dem Ermordeten noch zwei Reiſende
befanden. Auf dieſe fällt nun der Verdacht, den jungen
Mann, der gewiß nicht mit funfzehn Kreuzern in der
Taſche eine Reiſe nach Preußen unternommen hat, er
würgt, ausgeraubt und dann aus dem Waggon auf die
Schienen geworfen zu haben.

(Vom CholeraBacillus.) Wie das mediziniſche
Fachblatt „The Lancet“ in London meldet, iſt es dem
engliſchen Arzte Dr. Carter in Bombay gelungen, nach
der Methode des Geh. Raths Dr. Robert Koch in friſchen
Entleerungen Cholerakranker den CholeraBacillus feſtzu
ſtellen und einer zahlreich beſuchten Verſammlung von
Aerzten in Bombay am 2. Mai d. J. zu demonſtriren.
Ebenſo zeigte der ärztliche Sanitätsbeamte von Bombay
Dr. Weir in derſelben Aerzteverſammlung eine Flaſche
mit Brunnenwaſſer vor, in welchem er Bakkerien gefunden
hat, welche ganz analog der von Dr. Koch entdeckten
KoimnmaBacillus der Cholera ſind. Trotz dieſer augen
fälligen Beweiſe beſtritt ein anderer Arzt, Dr. Balfour,
die Richtigkeit der behaupteten Thatſache, daß der von
Dr. Koch entdeckte KommaBacillus als Urſache der Cholera
anzuſehen ſei, und erbot ſich, zum Gegenbeweiſe von dein
Brunnenwaſſer zu trinken, in welchem Dr. Weir dieſelben
Bacillen gefunden hatte. Unter dem Widerſpruche Dr
Weirs und anderer Aerzte trank Dr. Balfour von dem
wenig appetitlichen Waſſer und blieb geſund. Jeden-
falls iſt eine ſolche Handlungsweiſe mehr als unklug, ge
radezu tollkühn und kann nicht als Beweis gelten, denn
gerade bei derartigen anſteckenden Krankheiten ſpielen die
Körperkonſtitution, der jeweilige Geſundheitszuſtand und

t I in Ke ie Dispoſition eine ſehr gr golle.Wein n Verlag der M. e e in Köln. die en en e dat die ha
Fud ben achdruck verboten. 94 3e z n An 25. Juni. Mittwoch. Morgens wechſelnde Be n e S ſtatiſtiſchen Angaben bereits

dichtung an a hlkung, örtlich mit geringen Niederſchlägen, ſpätnach r öpfe überſtiegen
Sofont vent S n Mat (Unglücksſtatiſtik.) Jm Jahre 1833 habengr. S itkkags bis abends aufgeheitert. Mäßig warm.Futnn un Von d nicht weniger als 1200 Perſonen infolge von 41 Brändene zum Gunn Zunt Sonnere tag Vormittage anittage n in Theatern und anderen Vergnügungslokalitäten ihr

u ich nachmittags wechſelnde Bewölkung, örtlich gewitter Wehen verloren guugung
t e nſht ſ mit Niederſchlägen Frühmorgens und abends auf en verloren.

en on e eikert. Mäßig warm. Siſt e m Heteorologisehe Station Merseburg,net en Vermiſchtes. 21./6. Abde Sir 22. 6. Arge. 8Vkr,
en. ne Grubenunglück) Aus Lattowig, 21. Juni ze5rgnelerrn 5 75eng verhun e i gemeldet: Auf der Grube „Deutſchland“ bei Schwien Pherm. Celgiue 135
ehracht und hlowiß, dem Grafen Guido Henkel gehörig, iſt eine Kegumar 108 956
es enlldſ benſtrecke zu Bruche gegangen, wodurch das Leben ge Teuchtigkeit 826 891
h u r mehr als 30 Bergleuten gefährdet iſt. Vier ſind erſt Zewölkane 9 10

r e jetzt gerettet. ind NW. W.n Weber einen Raubmordverſuch) wird aus ind Stärke J 4 2t ſich hei un Kiel, 18 Juni, folgendes berichtet. Geſtern Nachmittag Tr. winimal 9,0 Reaum.
t in hieſiger Stadt an einem Fräulein Bellmann ein Miedersehnsge n

den. in Mordverſuch verübt worden. Fräulein Bellmann, eine
zumen e Dame von 80 Jahren, bewohnt in dem Hauſe Harms eteorologische Station Merseburg.
en Monat n äße Nr. 18 in der zweiten Etage allein eine Wohnung 557

auftrat h 3 Ab heute Vormittag die Aufwartefrau nicht in die Woh 22.6. Abds. 8 Uhr. 23./6. Mrgs. 8 Uhr.
q tn nung kommen konnte, wurde letztere von einem Schloſſer Farome terten 7575 755
ichen an M güffnet und man fand die Bellmann in ihrem Zimmer Pherm. Celsius 140 n
ehren ſul et dem Bett in einer großen Blutlache liegend. Es hat Reaumur e 88
de tnthünl be ſt ergeben, daß der Raubanfall geſtern Nachmittag gegen Rel. Feuchtigkeit 819 864

Iete ln Uhr von einem jungen Manne, welcher von der Bell Bewölluns 8 8ar pin. n ſhon vſter unterſtüht worden iſt und welcher zu ind N. NW.
zus v welhe Wfſer Zeit wieder um eine Unterſtützung angehalten und Windstärke 2 3
äget, den e auch im Betrage von 2 Mk. erhalten hat, ausge Therm. minimal 6,0 Reaum.
vorn und r worden iſt. Der Raubmörder hat der Dame be Niederscmäge 9,4 mm

ded mit dieſes geſchehen, lag blutbefleckt im Zimmer. Anirde in a l werden s 900 Mk. vermißt. Der Thäter
Hlutlat n ſt nach Ausführung der That, jedenfalls in der Voraus

ein Hoht yn n daß ſein Opfer todt ſei, ſämmtliche Thüren ver
i z ſt n ſſen und die Schlüſſel mitgenommen. Die Nach
m fe pet hungen haben den Verdacht auf einen Hausknecht
daß pfn nann Roſſky, geboren 1863 zu Sterlack, Kreis
ſt n en gelenkt und es wird eifrig auf denſelben gefahndet.

Kitende Schnittwunden am Halſe beigebracht. Das Meſſer,

Börſens Bericht.
Leipzig, 21. Juni 1884.

Preiſe verſtehen ſich erſte Koſten exel. Proviſion, Cour
tage 2ec. Weizen pr. 1000 Ko. netto loco hieſiger 185
bis 194 Mk. vez., fremder 170-207. Mk. nom. Unver.
Roggen pr. 1000 Ko. netto loco hieſiger 160--164 Mk.
bez, fremder 152—158 Mk. bez. Unver. Gerſte pr.

20Markſtücken, 510 Mk. in 10Markſtücken, einem Beutell

1000 Ko. netto loco hieſige 160--175. Mk. bez.
feinſte über Notiz, geringe 140—155 Mk. bez. Hafer
pr. 1000 Ko. netto loco hieſiger 160- 167 Mk. bez.
ruſſiſcher 150-160 Mk. bez. Mais pr. 1000 Ko. netto
locd amerikaniſcher und Donau 135 Mk. bez. u. Br.
neuer ungar. u. rumäniſcher Mk. bez. Rüböl pr.
100 Ko. netto loco 56,50 Mk. Br., pr. Juni Jult
56,50 Mk. Br. Ruhig. Spiritus pr. 10000 Der
Proz. ohne Faß loco 51,60 Mk. Gd. Niedriger.

Schwarz und weißſeidener Atlas
Mk. 1. 25 Pf. per Meter bis Mk. 16. 80
Pf. (in je 18 verſchiedenen Qual.) verſendet in einzelnen
Roben und ganzen Stücken zollfrei in's Haus das Seiden
FabrikDepot von G. Henneberg Königl. Hoflieferant
in Zürich. Muſter umgehend. Briefe koſten 20 Pf.
Porto nach der Schweiz.

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegen

über keine Verantwortung.

Kirchen und FamilienNachrichten.
Dom. Vakat.

Stadt Getauft: Paul Otto, S. des Schuhmacher
meiſters Schulz Arthur Guſtav, S. des Handelsmanns
Weniger Paul Ferdinand Oskar, S. des Schuhmacher
meiſters Göpel Getrauet: der Kaufmann Barth
hier mit Frau L. H. geb. Pfeil. Beerdigt: den 24.
Juni die Wittwe des Böttchermſtrs. Schwarze.

Neumarkt. Getauft: Gottfried Hugo, Sohn des
Schmiedemſtrs. Berger; Clara Jda, T. des Handarb,
Hübner.

Aitenburg. Getaguft: Anna Helene, T. des Schuh
machermſtrs Rublack; Alfred Fritz, S. des Feuer Soc
Aſſiſt. Walther Franz Otto, S. des Maurers Teuſcher;
Helene Eliſabeth, T. des Regier Secret. Krüger Henriette
Marie, T. des Handarb. Hahn. Beerdigt: der S.
des Handarb. Kunze

Codes- Anzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß entſchlief ganz

ruhig nach kurzem aber ſchweren Leiden unſer guter Sohn
Paul im Alter von 7 Jahren 2 Monaten, was allen
Freunden und Bekannten mit der Bitte um ſtille Theil
nahme anzeigt die trauernde Familie

August Brese u. Vrau
nebſt Kinder.

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 3 Uhr
vom Trauerhauſe, Oelgrube 17, gus ſtatt. 7

Civilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 16. bis 22. Juni 1884.

Eheſchließungen: der Geſchäftsführer v. Kamintzkh
mit J. H. Gärtner, Mälzerſtr. 8; der Kaufmann Barth,
Markt 5, mit L. H. Pfeil, Gotthardtsſtr. 35; der Schuh
macher Bauer mit A. Apitzſch, Dammſtr. 15; der Hande
arbeiter Weiſe mit P. Vogel, Kurzeſtr. 5.

Geboren: dem Kreisbotenmeiſter Grenzendörfer eine
D., gr. Ritterſtr. 8; dem Fabrikarb. Große eine T, Neu
markt 64; dem Tiſchlermſtr. Borsdorff eine T., Schmale
ſtraße 26; dem Bäckermſtr. Steltzner eine T., Elobigkauer
Straße 1; dem Eigarrenhändler Hoffmann ein S., große
Ritterſtraße 16; dem Bäckermſtr. Köhler ein S., Damm
ſtraße 6; dem Cigarrenmacher Hoffmann eine T, große
Sixtiſtraße 4; dem Handarb. Eiſel ein S, Saalſtraße 3;
dem Handarb. Rammelt ein S., Neumarkt 8; dem Maurer
Korge ein S., Sixtiberg 25; dem Handarb. Schreinert
eine T., Kurzeſtr. 8; ein unehel. S. dem Fleiſchermſtr.
Meiſel eine T., Damimſtr. 7.

Geſtorben: des Handarb. Kunze S., 4 M., Luft
röhrenentzündung, Unteraltenburg 24; des verſt. Böttcher
meiſters Schwarze Ehefrau geb. Meiling, 88 J. 11 M.

Altersſchwäche, Mälzerſtraße 1.

Bekanntmachung. Unter Bezugnahme auf die von
dem Magiſtrat in den hieſigen Localblättern in Betreff
der Feier des diesjährigen Kinderfeſtes erlaſſenen Bekannt
machung vom 12. d. M. machen wir den betheiligten
Intereſſenten hierdurch bekannt, daß die Anweiſung der
Plätze zur Aufſtellung von Zelten, Buden e.
Honnerskag den 26. d. M., nachmittags 3 Ahr,
an Ort und Stelle erfolgen ſoll.

Diejenigen, welche gar nicht oder erſt nach der ſtatt
gehabten Verlooſung der Plätze erſcheinen, bleiben von der
ſelben ausgeſchloſſen und müſſen ſich dann mit dem etwa
disponibel bleibenden Raum begnügen.

Merſeburg, den 21. Juni 1884.
Das Feſt Comité.

Bekanntmachung. Es ſind zwei Nachtwächterſtellen
in der nächſten Kürze hier zu beſetzen.

Qualificirte Bewerber werden aufgefordert, ſich bald
möglichſt zu melden.

Merſeburg, den 20. Juni 1884.
Der Magiſtrat.

Verſteigerung.
Freitag den 27. d. nachmittags 4 Ahr,
verſteigere ich im Gaſthofe zu Naundorf bei Körbisdorf
zwangsweiſe:

1 Kommode, 1 Tiſch u. 1 Wanduhr.
Merſeburg, den 23. Juni 1884.

Tag, Gerichtsvollzieher

Ein Paar junge Ziegen
zu verkaufen Weiße Maner Nr. 1.



Bauſtellen
Seffnerſtraßen Ecke hat

V. Schön lich.
ſtraße und

an der Karl

zu verkaufen
Corsetts! Corsetts

Einen großen Poſten vorzüglich gutſitzende
Mark, früherer Preis das Drei und Vierfache.

n
Zwangsverſteigerung.

Ich verſteigere
Dienſtag den 24. d. M., vormittags 10 Ahr,

Schmaleſtrake Hr. 27 bierſelbſt,
2 Hobelbänke, einige Hobel, Sägen, Bohre, Holßzkiſten,
e e 1 Heißluftmaſchine (faſt neu), 1 Kreis
ä Fiſchbänder, Fenſterknöpfe,ge, 1 Partie Goldleiſten,

Spiegelſcheiben und dergl. m.;
ferner

Mikkwoch den 25. d. M., von vorm.
im hieſigen Ratbskellerſaale,

einige Goldſachen, Kleidungsftücke, Wäſche,
Partie Porzellan und Glaswaaren, als: Kaffee
Theekannen, Kaffee u Bierſervice, Krüge, Töpfe,
Teller Blumentöpfe, Lampen,

rahmen, Puppenköpfe,
Cylinder, Mopſſelinglos, Schnapsflaſchen u. dergl. m.
wie einige Regale, 1 Ladentiſ

e enentlich meiſtbietend gegen ſofortige Baar ahlung.Merſeburg, den 20. Junt e s
Tauchnitz Gerichtsvollzieher

Gotthardtsſtraße I
iſt ein Loden mit Wohnung zu vermiethen.

Gotthardts ſtraße
Kein Laden mit

Oetober zu beziehen.

S Joais Vermietbung.
ankt 25 iſt wegen Verſetzung die I.

Etage ver 1. October zu vermiethen, kann aber
auch ſchon früher bezogen werden

J. E. Artus.e ar on Toni u oder ohne Pferdeſtall iſt
zum 15. Jult oder Auguſt zu vermiethen

Oberburgstrasse S
n meinen ne Wanten Hauſe f. der weiten

Moeuer iſt die obere Etage, beſtehend aus 3 Stuben,
Kammer, Küche, Speiſekammer nebſt Zubehör, zu ver
miethen und zum 1. October zu beziehen.

F. Klee.
Jm Hauſe Unſeraltenburg 59, 1. Etage, iſt eine

Wohnung von 2 Stuben, Kammer und Küche, vom 1.
Oetober beziehbar, an ruhige Leute zu vermiethen.
Näheres im Hauſe ſelbſt.

Schwaleraße Nr. 21 ſt eine Wohnung beſtehend
aus 2 Stuben, Kammer, Küche und ſonſt. Zubehör zu
vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen.

Ein Logis von zwei Stuben, zwei Kammern Küche,
Bodenkammer nebſt Zubehör iſt an ruhige Miether zu
vermiethen und 1. October zu beziehen

Bahnhofsſtraße Nr. 3. Seitengebäude.
Johanniseraße Nr. 6 iſt eine Wohnung von 3

Stuben, Kammern, Küche, verſchließbarem Entree und Zu
behör zu vermiethen und ſofort oder 1. October zu beziehen.

Ein freundliches Logis iſt zu vermiethen und zum T.
Juli zu beziehen Braubausſtraße 7.

In meinem Hauſe Halleſche Straße 21 iſt zum 1.
Het her eine Wohnung, beſtehend aus 4 Stuben,
Kammer Küche u. ſ. w. zu vermiethen.

Wittwe B. Meinhardt.
Eine Wohnung, für ein paar einzelne Leute oder eine

einzelne Dame paſſend, iſt zu vermiethen und ſofort oder
ſpäter zu beziehen Halleſche Straße 18.

An der Reitbhahn Nr. 6 iſt das Logis, welches
Frau Kreisrichter Wagner bewohnt, anderweit zu ver
Miethen.

w.

Eine herrſchaftlich eingerichtete Bele- Etage mit Balkon
iſt, ſofort oder ſpäter beztehbar, zu vermiethen

Weißenfelſer Straße 7.
Eine möblirte Stube zu vermiethen auch ſind zwei

Schlafſtellen offen Unteraltenburg 13.
Eine möblirte Wohnung zu vermiethen

Unteraltenburg Nr. 61.
Eine mbblirte Wohnung iſt zu vermiethen und ſofort

zu beziehen Seitenbeutel Nr. 6.
Eine möblirte Stube mit Kammer ſofort zu vermiethen

Zwei Schlafſtellen noffen

Müblberg 3
Ruhige Kinderlose Dheleute ſuchen per I. October

eine kleine freundliche Wohnung für 20—25 Thaler.
Gefällige Offerten bitte unter P. A. in der Expedition

Bieſes Blattes niederzulegen.

Auur guten Ouelle.

8 Ahr an,

1 Marquiſe und 2

Wohnung per 1.

an,

n hfür Mädchen u. Knaben in allen Größen, Chemiſetts für Knaben, Leibwäſche für Herren u. Damen,

morgen zum totalen

Ausverkauf im Nathskellerſaal
ſowie I große geſtellt und werden die geehrten Damen von Merſeburg in ihrer eigenen Intereſſe gebeten, beim Bedarf nur

und heutigen Tag

Smgerſgn erampen irme, aſſerſlaſchen, Waſſergläſer, Weingläſer, Nippfiguren, Bilder
Einmachebüchſen, Milchflaſchen,

(ienstag,)zum Einkauf benutzen zu wollen,

Mey's berühmte Stoffkragen
sind Keine Papierkragen, denn

sie sind mit wirklichem Webstoff
Vollständig überzogen, haben also
genau das Aussehen von Leinen-
Kragen, sie erfüllen alle Anforde-
rungen an RHaltbarkeit, Billigkeit,
J Eleganz der Form, bequemes Sitzen

und Passen. Wenn man bedenkt,
dass die leinenen Kragen beim
Waschen und Plätten oft verun-
staltet, zu hart gestärkt oder schlecht
gebügelt werden, oder dass sie in
der Wäsche eingehen, sollte man
den

Versueh m. Ney'sStoftkragen

schon der geringen Ausgabe Wegen
machen.

Mey's Stoffkragen mit umge-
legtem Rand sind das Beste, was
geliefert werden Kann. Die Er-
findung ist gesetzlich geschützt,

Mey's Stoffkragen müssen ge-
4 nau der Halsweite, resp. der Weite

des Hemdembündehens entsprechend

bestellt werden. Weniger als
I Dtz. per Facçon wird nicht ab-
gegeben.

Für Knaben giebt es nichts
Besseres. Jeder Kragen, der nur
wenige Pfennige Kostet, Kann eine
ganze Woche getragen werden.

Stoffkragen
Vorhemdehen

Nausohetten

BMerse burg
bei

Otto Schultze Buchbinder,
und vom Versand-Geschätt Mey Edlich, Plagwitz Leipzig, welches auf Verlangen

illustrirte Preiscourante gratis und franco Versendet.

30 St. Holzböte zu verkaufen Roßmarkt l.

Guſtav AdolfVerein.
General -Versammlung

Donnerstag den 26. Juni, nachmittags 6 Uhr,
im kleinen Saale des Tivoli

Tagesordnung:
1) Rechnungslegung,3 See der disponiblen Gelder zu Unterſtützungs

zwecken,

3) DeputirtenWahl,
Feſtſtellung des Plans für die Nachfeier des Jahres
feſtes.
Alle Mitglieder ſind eingeladen.ber e ehe en eng Ausschuss-

Operim Tivoli- Theater.
Dienſtag den 24. Juni 1884.

Gaſtſpiel des Herrn G. Sieglitz vom
Stadttheater in Nürnberg.

Der Postilion von Lonjumeall,
Komiſche Oper in 3 Akten.

Ganze und halbe Dutzendbillets ſind an den bekannten
Verkaufsſtellen zu haben.

Einige Maurergeſucht für dauernde Arbeit.
Königsmühle.

Eine ältere unabhängige Frau wird zur Krankenpflege

geſucht. Näheres Lindenſtraße e
Ein älteres Schulmädchen ſucht für die Nachmittag

ſtunden vom I. Juli ab eine Stelle als Aufwartung.
Zu erfragen Oelgrube 5 im Hinterhauſe-
Ein junges ſauberes Mädchen wird als e

geſucht Halleſche StraßeDas weißſeidene Halstuch, was Jemand e
Freitag im Theater, jedenfalls irrthümlich, als Taſ Sir
zu ſich geſteckt hat, wolle man gefl. Weißenfelſer

Nr. 6 äbgeben. rDie hemtige Nummer enthüſt eine Er

Neue ſaure Gurken,
feinſte Jsländer Heringe,
neue Kartoffeln,
friſche Bücklinge,

friſche Bratheringe,
hen C. L. Zimmermann.
Rosinen! Pracht-Waare!
à Pfund 26 Pfg., ſind, ſo weit der Vorrath reicht zu haben

im Kaſfee-Hpecital- Geſchäft
Altenburger Schulplatz 2.

Achtungsvoll Franz Sacic,

Tapezierer u. Decorateur.

Unſchätzbar

ſind die vorzüglichen Eigenſchaften und Wirkung des
ächten Dr. Bergelt's Magenbitter von Rich.
Baumeyer in Glanchau- Dieſes wohlſchmeckende
Getränk wird verkauft bei Otto Schauer in Merſe

burg. (H. 31200neue mereDilt! Dilt! Dilt!
Ein großer Poſten Schuhwaaren, beſonders

60 Paar zurückgeſetzte Zeugſtiefeln für Frauen
und Kinder, ſowie Pantoffeln zu bekannten
billigen Preiſen.

Stand an der Ecke des Rathhauſes gegenüber
des Fleiſchermeiſters Beyer.Friſche Sendung Aal in Gelée empfiehlt

B. Beyer-
Beilage des Verſandt Geſchäfts Meh EEdlich

Leipzig.J. Lenz aus Halle aS. Plagwitz
Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg

PanuzerCorſetts in allen Farben und Weiten von I bis 23

geſtrickte Strümpfe für Herren und Damen von 25 Pf.
Kinderhöschen von 40 Pf. an, Kindere Unterröcke von 50 Pf. an,

i Schürzen,Taſchentücher nur in beſter Qualität ſehr villig, ſowie eine Partie feine garnirte Strohhüte ſind heute und

da am Mittwoch durch den Andrang der Landbewohner es höchſt unbequem iſt
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